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Liebe Schwestern und Brüder, 

den Monat Juli beginnen wir mit Maria, die zu ihrer Verwandten 
Elisabeth geht. Maria nimmt uns mit auf eine Reise. Maria macht sich 
auf den Weg – über das Gebirge, durch Judäa. Es ist eine Reise von 
rund 100 Kilometern. Aber es ist mehr als ein physischer Weg: Es ist 
ein Weg des Glaubens, ein Weg der Liebe, ein Weg der Freude. 
Maria zieht sich nicht in sich zurück. Sie denkt nicht nur an sich selbst. 
Sie bleibt nicht in Nazareth, um über diese unerhörte Nachricht zu 
meditieren. Nein – sie macht sich auf den Weg zu Elisabeth. Sie bringt 
Christus dorthin, wo er gebraucht wird. 

1. Maria trägt Christus – wortwörtlich 

Maria ist schwanger – sie trägt das Leben, sie trägt Gott selbst unter 
ihrem Herzen. Sie ist sozusagen die erste "Trägerin Christi", die erste 
„Theophore“, wie die Alten sagen würden. Und genau darin ist sie ein 
Bild für uns alle: Jeder von uns ist gerufen, Christus in sich 
aufzunehmen – durch den Glauben, durch die Sakramente – und ihn 
in die Welt zu tragen. 
Wie Maria damals über die Berge ging, so sind auch wir gerufen, 
Grenzen zu überschreiten. Nicht geografisch vielleicht, aber 
menschlich: die Grenze der Bequemlichkeit, des Schweigens, des 
Desinteresses. 

2. Maria bringt Christus zu anderen – und Freude entsteht 

Als Elisabeth Maria sieht, geschieht etwas Erstaunliches: Das Kind in 
ihrem Leib hüpft vor Freude. Johannes der Täufer, noch ungeboren, 
erkennt in der Nähe Jesu das Heil. Elisabeth wird vom Heiligen Geist 
erfüllt und ruft: „Gesegnet bist du unter den Frauen, und gesegnet ist 
die Frucht deines Leibes!“ 
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Das ist die erste kleine Pfingstszene des Lukasevangeliums: Der Geist 
erfüllt, die Freude über das Heil bricht aus. Wo Christus hinkommt – 
durch Maria –, da geschieht Wandlung, da erwacht Freude, da wird 
der Glaube lebendig. 
Das ist auch unsere Aufgabe: Christusträger zu sein, „kleine Marien“, 
wenn man so will – nicht, weil wir ihn körperlich gebären, sondern 
weil wir ihn geistlich bezeugen und verkörpern. 

3. Das Magnificat – die Theologie der Armen 

Und dann singt Maria ihr berühmtes Lied: das Magnificat. Es ist nicht 
einfach ein Gebet. Es ist ein revolutionärer Lobgesang. Es ist Gottes 
Lob – aber auch eine Vision von einer neuen Welt: Die Mächtigen 
werden vom Thron gestürzt, die Niedrigen erhöht. Die Hungrigen 
werden gesättigt, die Reichen leer fortgeschickt. 
Maria ist keine fromme Figur mit gesenktem Blick. Sie ist eine 
prophetische Frau, erfüllt von der Hoffnung auf Gerechtigkeit. Sie 
glaubt, dass Gott die Welt verwandelt. Und sie lässt sich dafür 
gebrauchen. 

Liebe Schwestern und Brüder. 

Die Heimsuchung Mariens ist mehr als ein freundlicher Besuch. Sie ist 
ein Urbild der Kirche: Eine Kirche, die sich bewegt, die den 
Menschen nahe ist, die Christus dorthin bringt, wo er gebraucht wird 
– in die Häuser, in die Herzen, in den Alltag. 

Bitten wir Maria, dass wir es ihr gleichtun. 

Pater Tadeusz Pytka 

3G R U ß W O R T



Segnung der Autos/ Fahrzeuge: 

Auch dieses Jahr wird es vor der anstehenden Urlaubszeit eine 
Fahrzeugsegnung in unserer Pfarrei geben. In der Gemeinde St. 
Michael in Werdohl und St. Petrus Canisius in Eveking wird diese 
am Sonntag, den 6. Juli, jeweils nach dem Gottesdienst stattfinden.                  
In St. Mariä Heimsuchung in Neuenrade wird sie aufgrund des 
Patronatsfestes Anfang Juli eine Woche später am Sonntag, den 13. 
Juli, ebenfalls im Anschluss an den Gottesdienst durchgeführt 
werden. 

Aus unserer Pfarrei heiraten im Juli 

·       am 19. Juli in der Kirche St. Mariä Heimsuchung, Neuenrade 
 
Cristina Piccinni und Daniel Keller 

  

Die Bücherei ist in den Sommerferien geschlossen.  

"Bücher sind fliegende Teppiche ins Reich der Phantasie." (James 
Daniel)  
Damit Sie mit der abenteuerlichen Reise beginnen können, schauen 
Sie doch vor den Ferien noch einmal in der Bücherei vor.  
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Es steht Ihnen eine gute Auswahl an fliegenden Teppichen zur 
Verfügung.  
Wir haben sonntags von 11.00 bis 11.30 Uhr und donnerstags von 
16.00 bis 17.00 Uhr geöffnet.  
Letztmalig vor den Sommerferien am Sonntag, 13. Juli 2025. 
In den Sommerferien ist geschlossen. Erste Entleihung nach den 
Ferien am 28.08.25. 
Aufgrund der Ferienzeit findet im Juli auch kein Lesekreis statt.  
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Mittwoch

Ökumenischer Abendgottesdienst nach  
- Taizé -                                                                                                                         



Zur Hl. Messe lädt die KFD Neuenrade am 03.07.2025 um 8.30 Uhr in 
die Kirche St. Mariä Heimsuchung ein. Nach dem gemeinsamen 
Frühstück informiert uns Herr Sommer über den Weg zu einem 
Pflegegrad und  Unterstützungsangebote der Pflegeversicherung. 
Gäste sind herzlich willkommen. 

Am 5. und 6. Juli feiert die Gemeinde St. Mariä Heimsuchung  
Neuenrade in diesem Jahr ihr Patronatsfest. 
Begin ist am Samstag den 5. Juli mit der Feier der Vorabendmesse 
um 17:00 Uhr.  Im Anschluss laden die Organisatoren zu einem 
Cocktailabend rund um das PNH ein. Auf dem Parkplatz wird, wie im 
letzten Jahr wieder ein imposanter Cocktailwagen seinen Platz 
haben. Natürlich gibt es auch weitere gekühlte Getränke und die 
Bartwurst vom Grill wird auch nicht fehlen. 

Am Sonntag den 6. Juli beginnt das Festhochamt um 10:00 Uhr in 
der Kirche. Daran nehmen auch die Bannerabordnungen der 
kirchlichen Vereine so wie die Abordnung der Neuenrader 
Schützengesellschaft teil.  
Festzelebrant und Prediger wird ein guter Bekannter sein.  
Der ehemalige Pfarrer der Gemeinde, Peter Fabritz, reist extra von 
Köln nach Neuenrade um das Patronat zu feiern.  
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3 J u l i  
Donnerstag

Hl. Messe der KFD Neuenrade mit 
anschliessendem Frühstück                                                              

5/6 J u l i  
Samstag/Sonntag Patronatsfest St. Mariä Heimsuchung                                                              



Am 12.07.2025 steht die jährliche Fahrt der KFD Neuenrade an. Es 
geht zum Möhnesee und nach Bad Sassendorf. Eine 1-stündige 
Rundfahrt auf dem Möhnesee - mit einem kleinen Imbiss - wurde zu 
einem Preis von 18,00 € gebucht. Nach der Schifffahrt fahren wir nach 
Bad Sassendorf. Ein Kaffeetrinken im Haus Hueck  ist vorgesehen. Die 
Teilnahme ist freiwillig. Da zu dem genannten Termin in Bad Sassen-
dorf der Sälzermarkt stattfindet, hat der Ort sicher einige Attraktionen 
zu bieten.                                                                                                             
Die Abfahrt erfolgt um 10.00 Uhr ab Niederheide. Für 17.30 Uhr ist 
die Rückfahrt geplant.                                                                                  
Auch  Nichtmitglieder sind selbstverständlich herzlich eingeladen. 
Die Kosten betragen in diesem Fall 33,00 € (18,00 € Schifffahrt/Imbiss 
+ 15,00 € Fahrtkosten).                                                                 
Anmeldungen bitte unter Tel. 62899 bei Gisela Starke 
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Aus unserer Pfarrei verstarben am: 

	 13.05. Herr Werner Lüttmann 
	 22.05. Herr Erwin Weber 
 31.05. Frau Gisela Janikowski 
 05.06. Frau Renate Kaiser 
 07.06. Herr Hermann Faßbender 

Herr, mögen unsere Verstorbenen in dein Reich eintreten 
und den Tag deiner Ewigkeit erleben. 

12 J u l i  
Samstag

Jährliche Fahrt der KFD Neuenrade zum 
Möhnesee und Bad Sassendorf                                         
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ARTIKEL ZUR WERBUNG VON TEILNEHMENDEN AN 
DER NOTFALLSEELSORGE-AUSBILDUNG 2025/26 

„Wer kümmert sich im akuten Notfall um Angehörige oder 
betroffene Bürger?“ 

Die Notfallseelsorge in den Städten des Märkischen Kreises 
sucht neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Die ökumenische Notfallseelsorge, die sich in Notfalleinsätzen von 
Rettungsdienst, Feuerwehr und Polizei um seelsorgliche 
Unterstützung von betroffenen Menschen kümmert, bietet auch 2025 
wieder einen Ausbildungskurs für interessierte und geeignete 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Notfallseelsorge an. 

Voraussetzungen sind möglichst berufliche Erfahrungen im 
Umgang mit Menschen sowie Lebenserfahrung, Empathie, hohe 
psychische Belastbarkeit, Bereitschaft zur Aus- und Fortbildung sowie 
Flexibilität, um in einer Rufbereitschaft für den Rettungsdienst, die 
Feuerwehr und die Polizei mitzuarbeiten.  

Es erwartet Sie nach einem Eignungsgespräch eine mindestens 80-
stündige theoretische Ausbildung als Vorbereitung auf seelische 
Notfalleinsätze und deren Begleitung. Der Einsatz erfolgt nach 
weiterer praktischer Erfahrung vor Ort in einem 
Rufbereitschaftssystem, das unter kirchlicher Leitung steht. 

Die Ausbildung findet in der Regel 14-tägig (außer in den 
Schulferien) montags von 18 – 21 Uhr zentral in Altena, im Pfarrsaal 
an der Lindenstraße (B 236), statt. 

Beginn ist Montag, 01. September, 2025. 

Haben Sie Interesse?  

Dann melden Sie sich bitte bei: 



Diakon Ulrich Slatosch (Koordinator für Notfall- und 
Feuerwehrseelsorge im Kreisdekanat Altena-Lüdenscheid)  
ulrich.slatosch@bistum-essen.de  

Pfarrerin Gudrun Siebert (Synodalbeauftragte für den Kirchenkreis 
Iserlohn) 

siebert-gudrun@web.de 

Pfarrer Dirk Gogarn (Synodalbauftragter für den Kirchenkreis 
Lüdenscheid-Plettenberg) dirk.gogarn@web.de 

Geplante Termine für die Ausbildungsmodule 2025/2026 

01.09. / 15.09. / 29.09.2025 

27.10.25 

10.11. / 24.11.25 

08.12.25 

12.01.  / 26.01.26 

09.02. / 23.02.26 

09.03. / 23.03.26 

13.04. / 27.04.26 

11.05.26 

08.06. / 22.06.26 

06.07. / 13.07.26 

Jeweils von 18.00 – ca. 21.00 Uhr im Pfarrsaal von St. Matthäus, 
Altena, Lindenstraße. 

In den Schulferien finden keine Termine statt.

mailto:ulrich.slatosch@bistum-essen.de
mailto:dirk.gogarn@web.de
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Sie finden uns auf Facebook 
und auf Instagram. 

HOMEPAGE 
www.pfarrei-michael.de 

A N S P R E C H PA RT N E R :  

M att h i a s  G n a c ke   
A n d rea s  H u p p e r i c h  

 h p - s t - m i c h a e l @ w e b. d e

EINBLICK - REDAKTION 
Ra i n e r  Po l l o k  

 ra i n e r. p o l l o k @ t - o n l i n e . d e

VERWALTUNGSLEITUNG  
FRAU BEATE MEIMANN 
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PFARRBÜRO 
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